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Vorwort 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

vor Ihnen liegt die Konzeption der Evangelischen Kindertagesstätte Mähringen. Diese 

Konzeption soll Ihnen einen Einblick in unsere pädagogische Arbeit geben. 

Die pädagogische Konzeption ist die Grundlage unserer Arbeit in der Kindertagesstätte. 

Sie wird von den pädagogischen Fachkräften in Zusammenarbeit mit dem Träger 

erarbeitet. Für alle Beteiligten gilt Sie als Orientierungshilfe im Alltag. 

Regelmäßig wird die Konzeption von den Mitarbeitern überarbeitet und einzelne Punkte 

reflektiert. 

Diese klaren, inhaltlichen Vorgaben ermöglichen dem Team ein einheitliches Arbeiten und 

geben allen Beteiligten eine klare Struktur. Diese ist besonders für die uns anvertrauten 

Kinder von großer Bedeutung. 

Auch für neue Mitarbeiterinnen/ Praktikantinnen ermöglicht eine Konzeption eine 

schnellere Einarbeitung, da man sich im Voraus bereits ein umfassendes Bild über die 

Einrichtung und ihre Arbeitsweise machen kann.   

Des Weiteren soll die pädagogische Konzeption unsere Arbeit für alle Interessierten 

transparent machen. Für uns ist es wichtig, unsere Schwerpunkte und Ziele für alle 

begreifbar und verständlich darzustellen. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen unserer Konzeption und weisen darauf 

hin, dass diese aufgrund des besseren Verständnisses nur in weiblicher Sprachform 

geschrieben ist. Bei Fragen oder Anregungen dürfen Sie jederzeit mit uns ins Gespräch 

kommen. 
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Leitbild der Kindertagesstätten des Evangelischen 

Diakonieverbandes 
In unserer Arbeit lassen wir uns vom Christlichen Menschenbild leiten. 

Vielfalt, die sich in anderen Religionen, Kulturen, Lebensformen und Einstellungen aus-

drücken kann, ist uns willkommen und die Basis unserer inklusiven Bildungs- und Erzie-

hungsarbeit. Wir eröffnen Kindern den Weg, die Welt zu entdecken. Dabei begleiten wir 

sie, ihren eigenen Weg des Glaubens zu finden. 

Die Bildungsarbeit in Kindertagesstätten ist eine Grundaufgabe der Evangelischen Kirche. 

Sie vollzieht sich auf der Basis christlicher Werte und Traditionen.  

Wir unterstützen Familien bei der Bildung und Betreuung ihrer Kinder und tragen zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei. 

Zum Wohle des Kindes gestalten wir eine vertrauensvolle und konstruktive Erziehungs-

partnerschaft.  

Wir nehmen jedes Kind so an wie es ist, als einzigartige Persönlichkeit. Seine individuel-

len Bedürfnisse und Fähigkeiten bringt es in die Gemeinschaft ein und gestaltet sie mit.  

Kinder sammeln Erfahrungen und lernen, dass ihr Handeln wirkt. Sie erfahren Möglich-

keiten und Grenzen im gegenseitigen Miteinander. Die situationsorientierte, individuell 

auf jedes Kind abgestimmte, Bildungsarbeit ermöglicht Chancengleichheit für jedes Kind. 

Dem Schutz jedes Kindes vor Gewalt und Willkür in unseren Kindertagesstätten sind wir 

verpflichtet. 

Um den sich verändernden Herausforderungen gerecht zu werden, bilden sich die Mitar-

beitenden regelmäßig fort. 

In einer Kultur der Wertschätzung sind Transparenz, Verlässlichkeit und Kommunikation 

die Basis unserer Arbeit. 

Die Kindertagesstätten des Evang. Diakonieverbandes Ulm/Alb-Donau sind nach dem 

BETA Gütesiegel zertifiziert und arbeiten kontinuierlich an der Qualitätssicherung. 
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1 Rahmenbedingungen 
1.1 Gesetzliche Grundlagen 
Die Kindertagesbetreuung ist Teil der Kinder- und Jugendhilfe. Die rechtliche Grundlage 

hierfür findet man im Sozialgesetzbuch VIII in den § 22 bis § 26 des Kinder- und Ju-

gendhilfegesetzes. Das Kinder- und Jugendhilfegesetz ist geprägt von der UN-

Kinderrechtskonvention und deren Philosophie der Wertschätzung gegenüber Kindern. 

International maßgebend ist die UN- Kinderrechtskonvention für die pädagogische Arbeit. 

Kinder haben eine Würde und sind den Erwachsenen gleichzusetzen. Im Sozialgesetzbuch 

VIII sind die Grundlagen für den Betrieb einer Kindertageseinrichtung formuliert. Daraus 

ergeben sich die Inhalte der Arbeit in Kindertagesstätten. Das Bundeskinderschutzgesetz 

gilt über die Kita hinaus für alle Kinder und Jugendlichen, regelt den umfassenden, akti-

ven Kinderschutz in Deutschland und basiert auf den beiden Säulen Prävention und In-

tervention. Es stärkt alle Beteiligten, die sich für das Wohlergehen von Kindern engagie-

ren. (vgl. Herder 2021:31) 

 

1.2 Lage und Sozialraum 
Unsere Kindertagesstätte liegt am Ortsrand von Mähringen. Die Kita ist ruhig gelegen in 

Mitten eines Wohngebietes. Gegenüber ist ein schön angelegter Spielplatz, der die Kinder 

zum Spielen nach dem Kindergarten einlädt. 

An unseren Garten grenzt der Schulhof der Schöneberg Grundschule, mit der wir eng 

zusammenarbeiten. Neben der Schule ist eine große Turnhalle, die wir einmal 

wöchentlich für unsere Turnstunden nutzen. Der Sportplatz des Sportvereins ist von der 

Kita aus zu sehen. Das „Dorflädele“ und die Kirche sind für uns zu Fuß gut erreichbar. 

Die Kinder unserer Kindertagesstätte kennen sich fast alle aus dem privaten Umfeld. Das 

Gemeindeleben in Mähringen ist sehr dörflich und umfassend gestaltet. Es gibt viele 

Freizeitangebote, Feste und Feiern der örtlichen Gemeinde, den Vereinen und 

Kirchengemeinden. Die Eltern sind sehr gut miteinander vernetzt und unterstützen sich 

gegenseitig. 

 

1.3 Träger 
Der Träger unserer Kindertagesstätte ist der Evangelische Diakonieverband Ulm/Alb-

Donau. Die Dienst- und Fachaufsicht der Kindertagesstätten obliegt der 

Abteilungsleitung. Verwaltungstechnische Belange werden vom Dienstleistungszentrum 

bearbeitet. Der Pfarrer/die Pfarrerin begleiten die Kindertagesstätte in allen 

religionspädagogischen und seelsorgerischen Belangen. Die Kindertagesstätten des 
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Evangelischen Diakonieverbandes arbeiten mit dem Qualitätsmanagementsystem BETA 

und sind mit dem Gütesiegel zertifiziert.  

 

1.4 Mitarbeitende 
In unserem Haus gibt es pädagogisches Fachpersonal mit unterschiedlichen 

Qualifikationen in Vollzeit und Teilzeit.  Wir sind ein Ausbildungsbetreib. Als 

Ausbildungsbetrieb freuen wir uns über die Zusammenarbeit mit Auszubildenden und 

Praktikanten unterschiedlicher Ausbildungsberufe. Des Weiteren kooperieren wir je nach 

Bedarf mit externen Fachkräften, zur intensiven Förderung einzelner Kinder, z. B. 

Heilpädagogen. 

 

1.5 Räumlichkeiten 
Die Evang. Kindertagesstätte Mähringen verfügt über folgende Räume: 

-Zwei Gruppenräume mit 2. Ebene 

-Küche (Essbereich der Kinder) 

-Atelier und Angebotsraum 

-Personalraum 

-Flur mit Bewegungsgeräten, außerdem wird der Flur für gemeinsame Aktivitäten wie    

bspw. Morgenkreis und Mini-Turnen genutzt 

-Zweite Ebene im Flur (Spielbereich mit wechselndem Spielangebot) 

-Lagerraum 

-Büro 

-Sanitäre Räumlichkeiten für Kinder und Erwachsene 

-Großer Garten 

-Bei der Raumgestaltung legen wir großen Wert auf ruhige, warme Farben und eine 

schöne, angenehme Atmosphäre mit wenig Reizen. 
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1.6 Betreuungsformen / -bausteine und Öffnungszeiten 
Folgende Betreuungszeiten bieten wir an: 

 
 
Verlängerte Öffnungszeit  
 
Montag       7.25-14.00 Uhr  
Dienstag     7.25-14.00 Uhr 
Mittwoch     7.25-14.00 Uhr 
Donnerstag 7.25-14.00 Uhr 
Freitag        7.25-14.00 Uhr 
 

 
Bringen und Abholen der Kinder 
 
Bringen: 7.25-8.45 Uhr 
Abholen: 1. 12.20-12.30 Uhr 
              2. 13.50-14.00 Uhr 
 
 

 

 

1.7 Schließzeiten 
Im Kindergartenjahr (September bis August) haben wir 30 Schließtage. 

Die Ferien- und Schließtage werden mit dem Elternbeirat abgestimmt. Zu Beginn eines 

Kita-Jahres wird der Schließplan für das kommende Kita-Jahr bekannt gegeben. 

 

1.8 Elternbeiträge  
Die Elternbeiträge werden regelmäßig den Empfehlungen des Städte- und Gemeindeta-

ges angepasst. Diese entnehmen Sie der Gebührenordnung der jeweiligen Kommune 

oder Gemeinde. Die Leitung der Kindertagesstätte kann ebenso darüber Auskunft geben.   

 

2 Pädagogische Grundausrichtung 
2.1 Bild vom Kind  
Das Kind ist von Geburt an ein eigenständiges individuelles Wesen. Jedes Kind ist 

einzigartig, mit seinen Stärken und Schwächen. 

Das Kind wird als Akteur seiner selbst angesehen und wird in seiner Persönlichkeit, seiner 

Autonomie und entsprechend seiner Stärken gefördert und unterstützt. Die Beteiligung 

an der Gestaltung des Alltags und Partizipation sind eine wesentliche Grundlage im 

Umgang mit dem Kind auf Augenhöhe. 

Jede einzelne Persönlichkeit hat ein Recht auf Bildung und Erziehung. Dieses Grundrecht 

steht im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit in unserer Einrichtung. 

Von Geburt an ist jedes Kind ein soziales Wesen, es ist auf Bindungen, Beziehungen und 

eine soziale Gemeinschaft angewiesen um sich fortlaufend weiterentwickeln zu können. 
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Unsere pädagogische Arbeit basiert auf einer wertschätzenden, empathischen Grundlage. 

Diese ist geprägt von christlichen Normen und Werten. 

Die Kinder sollen sich in einem von uns geschaffenen, geschützten Rahmen körperlich 

und seelisch entwickeln können. Jeder in seinem eigenen Tempo, mit all seinen Stärken 

und Schwächen. 

Die pädagogische Arbeit setzt an den Stärken des jeweiligen Kindes an und stärkt diese, 

um somit Schwächen auszugleichen. 

Eine enge Bindung und Beziehung zwischen Kind und Fachkraft geht dem Voraus. 

Kontinuierlich wird an einer guten, verlässlichen und vertrauensvollen Beziehung auf 

Augenhöhe mit der nötigen Nähe und Distanz gearbeitet. 

Unterschiedlichkeit und Inklusion werden als große Bereicherung und als 

Selbstverständlichkeit für alle Beteiligten angesehen. 

 

2.2 Bedeutung von Bildung und Erziehung 
Die Bildung ist ein eigener Prozess der persönlichen Entwicklung.  

Deshalb holen wir die Kinder in ihrem eigenen Entwicklungsstand ab und unterstützen 

das einzelne Kind bei seinen Entwicklungsschritten durch individuelle Anreize. 

Durch Beobachtungen erkennen wir die Interessen der Kinder. 

In Kinderkonferenzen entscheiden die Kinder über relevante Projekte, die für sie wichtig 

sind. 

Während eines Projekts entwickeln die Kinder die Richtung des Projekts, indem sie vor-

geben welche Themen sie vertiefen wollen.  

Auch altersgetrennte Bildungsangebote unterstützen die Kinder in ihrem jeweiligen Ent-

wicklungsstand. 

Erziehung ein Lernprozess des sozialen Handelns, der von uns Erziehern angeregt und 

unterstützt wird. Unser Ziel ist es, die Werte unseres Leitbildes an die Kinder weiterzuge-

ben. 

 

2.3 Professionelle Haltung 
Wir wollen den Kindern wertschätzend und empathisch begegnen und sie als einzigartige 

Individuen sehen. 
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Um die Kinder optimal durch ihre Kindergartenzeit begleiten zu können, ist uns eine gute 

Bindung und Beziehung zwischen Kind und Erzieher wichtig. 

Nur so können wir unserem Bildungsauftrag gerecht werden. 

Auch sind wir uns unserer Aufgabe als Vorbilder bewusst, da die Kinder durch beobach-

ten und nachahmen lernen. 

Unser Ziel ist es die Kinder zu stärken und sie in ihrer Entwicklung zu unterstützen. 

Dazu arbeiten wir ressourcenorientiert und schauen auf die Stärken der Kinder um sie 

mit Hilfe ihrer Fähigkeiten zu fördern, damit sie zu selbständigen, eigenverantwortlichen 

Menschen heranzuwachsen.  

 

2.4 Rolle der pädagogischen Fachkraft 
„Es gibt keine andere vernünftige Erziehung, als Vorbild sein“ (Orientierungsplan 

2015:29).  

Bereits Albert Einstein mahnte in seinem Zitat, dass die pädagogischen Fachkräfte als 

Beobachter, Unterstützer, Bezugspersonen und Vorbilder für die ihnen anvertrauten Kin-

der fungieren. Sie begleiten die Kinder im Kita-Alltag.  

Die pädagogische Fachkraft beobachtet das Kind, nimmt Interessen wahr und kann so 

entwicklungsfördernd agieren. Das Handeln der Fachkraft ist jederzeit wertschätzend, 

empathisch und auf Augenhöhe. Jedes Kind wird so angenommen wie es ist und dort 

abgeholt wo es steht. Auf Anregungen, Ideen und Wünsche der Kinder gehen die Fach-

kräfte angemessen ein.  

Jede pädagogische Fachkraft bringt eine eigene Persönlichkeit und Haltung mit. Sie ist 

sich dessen bewusst und reflektiert ihr eigenes Handeln immer wieder. Im Team wird die 

eigene Haltung und die Ansprüche regelmäßig gemeinsam reflektiert (vgl. Orientierungs-

plan 2015:59). 

 

2.5 Pädagogisches Profil 
„Hilf mir, es selbst zu tun. Zeige mir, wie es geht. Tu es nicht für mich. Ich kann und will 

es alleine tun. Hab Geduld, meine Wege zu begreifen. Sie sind vielleicht länger, vielleicht 

brauche ich mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche machen will. Mute mir Fehler und 

Anstrengung zu, denn daraus kann ich lernen“. (Zitat 2020) 
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Dieses Zitat von Maria Montessori ist für unsere pädagogische Arbeit von großer 

Bedeutung. Es beinhaltet einige zentrale Schwerpunkte unserer Einrichtung. 

 Religiöse Erziehung 

Die religiöse Erziehung ist ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. Es 

durchzieht den Alltag des Kindergartens. 

Mit Kindern den Glauben leben, mit offenen Augen wundersame Dinge entdecken, sich 

freuen und danken, staunen und wundern, Geborgenheit und Liebe erfahren und weiter-

geben, das sind Grundzüge religiöser Erziehung. 

Religiöse Erziehung fließt in unser tägliches Handeln ein, z.B. im Umgang miteinander, in 

der Achtung des anderen, in der Verantwortung mit der Schöpfung. 

 

 Sicherheit/Wohlfühlfaktor 

In der evangelischen Kita Mähringen möchten wir den Kindern eine Umgebung bieten, in 

der sie sich sicher und geborgen fühlen können. Wenn sich Kinder in ihrer Umgebung 

wohlfühlen, können sie explorieren, sind offen für Neues und können sich so stetig 

weiterentwickeln. Dies bietet das teiloffene Konzept. Die Kinder können frei entscheiden, 

wohin sie gehen und mit welchem Spielmaterial sie sich beschäftigen möchten. Wenn 

sich die Kinder nicht bereit fühlen, können sie jederzeit in ihrer Stammgruppe (ihrem 

gewohnten Umfeld) bleiben. 

Um auch den zweijährigen Kindern ein sicheres Umfeld bieten zu können, bleiben diese 

bis zu einem Jahr (kommt auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder an) in ihrer 

Stammgruppe. Dort können sie die nötige Sicherheit erlangen und in der Einrichtung 

ankommen. 

 Selbständigkeit/ Selbstbestimmung 

Besonders wichtig ist es uns, dass die Kinder in ihrer Selbständigkeit gefördert werden. 

In alltäglichen Situationen, bspw. sich selbst trinken einschenken oder sich selbst 

anziehen, werden die Kinder damit konfrontiert. Sie lernen, sich selbst zu vertrauen und 

sich Unterstützung zu holen, wenn es notwendig ist. 

 Gemeinschaft leben 

Die Kinder in unserer Kita haben viele Kontakte untereinander, da sie selbstbestimmt 

entscheiden, wo und mit wem sie spielen. Auch bei Angeboten, z.B. dem gemeinsamen 

Morgenkreis oder dem gemeinsamen gesunden Frühstück sehen sich alle und erleben 

Gemeinschaft. Dies trägt zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls bei. 

 Bewegung und Natur 
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Wir gehen täglich (bei jedem Wetter) in den Garten. Es ist uns sehr wichtig, dass die 

körperlichen und seelischen Bedürfnisse der Kinder im Einklang sind. Wir achten darauf, 

dass Bewegungs- und Ruhephasen im Gleichgewicht sind. 

Bei der Umsetzung unserer Schwerpunkte setzen wir die Anforderungen des 

Orientierungsplanes Baden-Württemberg für Bildung und Erziehung um. Siehe Punkt 2.7 

 

2.6 Pädagogische Zielsetzung 
Wir sehen unsere Einrichtung als einen Ort der Geborgenheit, des Erlebens und des Ler-

nens. Mit unserer pädagogischen Arbeit nehmen wir die Bildungs- und Entwicklungsbe-

dürfnisse der Kinder ernst und begegnen ihnen auf Augenhöhe. Der Kita- Alltag ist ge-

prägt von einem freundlichen und wertschätzenden Umgang miteinander. Die Kinder ge-

stalten den Alltag aktiv mit.  

2.7 Bildungs- und Entwicklungsfelder 
Bildungs- und Entwicklungsfeld Körper: 

Die Kinder sollen ein Bewusstsein für ihren Körper entwickeln. Sie sollen ein Gespür für 

ihre körperlichen Fähigkeiten und Grenzen erlernen. Hierzu gehören: Bewusstsein für 

Körperhygiene, motorische Fähigkeiten, Koordination/Kondition und Ernährung (vgl. 

Orientierungsplan 2015:111). 

Die Umsetzung dieser Punkte sieht im Alltag folgendermaßen aus: 

 Einmal wöchentlich findet eine gezielte, altersgerechte Turnstunde für Kinder ab drei 

Jahren in Kleingruppen in der Tobeltalhalle statt. 

 Die Zweijährigen turnen einmal wöchentlich im Kindergarten. 

 Mehrmals wöchentlich findet ein gemeinsamer Morgenkreis mit allen Kindern statt. Es 

wird darauf geachtet, dass ausreichend Bewegungselemente enthalten sind. 

 Einmal in der Woche findet ein gemeinsames, gesundes Frühstück statt. Dies wird 

gemeinsam mit den Kindern vorbereitet. Dabei wird auf gesunde und vielseitige Er-

nährung großen Wert gelegt. 

 Regelmäßig findet in der Mittagszeit eine Ruhephase für alle Kinder statt. 

 Beim An- und Ausziehen legen wir Wert auf die Selbstständigkeit der Kinder. Hierbei 

geben wir den Kindern je nach körperlicher und geistiger Entwicklung Hilfestellungen. 

 Im Tagesablauf sind Hygienemaßnahmen wie Hände waschen, Wickeln und Sauber-

keitserziehung fest verankert. 

 Die pädagogischen Fachkräfte bieten den Kindern angemessene, körperliche Nähe. 
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 Einmal im Monat machen wir einen Naturtag. Die Kinder haben die Möglichkeit, die 

Natur mit all ihren Facetten kennenzulernen. 

 Bewegungsmöglichkeit im Eingangsbereich: Durch bewegungsanregende Materia-

lien/Geräte können die Kinder während des Freispiels ihren Bewegungsdrang ausle-

ben. 

 Während der Freispielzeit haben max. 4 Vorschulkinder die Möglichkeit, sich für ca. 30 

Minuten im Garten zu bewegen und zu spielen. 

 Atelier und Maltische: Im Atelier können die Kinder (ab 4 Jahren) selbständig durch 

ansprechende Materialien ihre Kreativität und ihre Phantasie frei entfalten. Während 

der Freispielzeit können jeweils vier Kinder das Atelier frei nutzen. Außerdem haben 

bevorzugt die 2- und 3-Jährigen die Möglichkeit, in den Gruppenräumen an den Malti-

schen mit Holz- und Wachsmalstiften zu malen. Auf Nachfrage kann auch mit Schere 

und Klebstoff gearbeitet werden. 

 
Bildungs- und Entwicklungsfeld Denken: 

Kinder denken ganzheitlich, deshalb ist es wichtig, ihnen vielfältige Möglichkeiten zu 

bieten, sich ein ganzheitliches Bild machen zu können. Kinder erfahren die Welt mit allen 

Sinnen. Dazu benötigen sie eine ansprechende, und entwicklungsfördernde Umgebung 

(vgl. Orientierungsplan 2015:148). 

Folgendes bieten wir dazu in unserer Einrichtung:   

 In den verschiedenen Rollenspielbereichen haben die Kinder die Möglichkeit, sich in 

verschiedene Rollen hineinzuversetzen und sie realitätsnah oder phantasievoll 

nachzuspielen. Dabei können sie verschiedene Hypothesen entwickeln. 

 Die Bauecken laden die Kinder zum Konstruieren und Ideen entwickeln ein. 

 An den Tischen in den Gruppenräumen können verschiedene Gesellschaftsspiele ge-

spielt und Puzzle gemacht werden. Das Gedächtnis, die Konzentration und die Ausdau-

er der Kinder werden dabei gefördert. 

 Im Morgenkreis überlegen wir gemeinsam, wer da ist und wer fehlt. Außerdem überle-

gen die Kinder, welchen Tag, welchen Monat und welche Jahreszeit wir haben. Durch 

verschiedene Impulse werden die Kinder immer wieder zum Nach- und Weiterdenken 

angeregt. 

 Die wöchentlichen, altersgetrennten Angebote bieten den Kindern viel Raum zum Ex-

perimentieren und Mitdenken, um ihr Wissen zu erweitern. 

 Beim Vorbereiten des wöchentlichen gesunden Frühstücks haben die Kinder die Gele-

genheit, sich über verschiedene Lebensmittel und Speisen zu informieren. 

 
Bildungs- und Entwicklungsfeld Sprache: 
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Kommunikation ist ein Grundbedürfnis, bereits im Alter eines Säuglings. Sprachliche Vor-

bilder sind von zentraler Bedeutung beim Spracherwerb eines Kindes. Eine Umgebung, in 

der die Kinder sich wohlfühlen, ist ebenfalls von großer Bedeutung, damit Kinder sich 

sprachlich öffnen können (vgl. Orientierungsplan 2015:129). Bei uns in der Einrichtung 

achten wir auf eine alltagsintegrierte Sprachförderung.  

Umsetzung in der Kita: 

 Montags findet in zwei Gruppen ein Gesprächskreis statt. Dabei wird jedes Kind ermu-

tigt, von seinen Erlebnissen am Wochenende zu erzählen. 

 Freitags wird bei Bedarf eine Kinderkonferenz mit allen Kindern einberufen. Hierbei 

werden bei alltagsrelevanten Themen Vorschläge erarbeitet und diskutiert sowie Be-

schlüsse gefasst. 

 Mehrmals wöchentlich findet mit allen Kindern ein Morgenkreis statt. Die Sprache 

steht hier im Vordergrund und wird durch Singen von Liedern und Kreisspielen, aber 

vor allem einem Morgenlied und Gebet sowie Besprechen des Datums gefördert. 

 In der Freispielzeit haben die Kinder die Möglichkeit, sich Bücher von den Erzieherin-

nen vorlesen zu lassen. 

 Bei den Mahlzeiten sitzt regelmäßig eine Erzieherin mit am Tisch. Die Kinder erzählen, 

was sie beschäftigt. 

 Freitags findet das gesunde Frühstück statt. Bei der Vorbereitung helfen die Kinder 

mit. Ihre Aufgaben werden ihnen erklärt und ihr Tun sprachlich begleitet. 

 Die wöchentlichen, altersgetrennten Angebote bieten den Kindern viel Raum für die 

Sprachbildung und Wortschatzerweiterung. So gibt es Sachgespräche, Klanggeschich-

ten, Bilderbuchbetrachtungen, religiöse Geschichten, Fantasiereisen, Kreativangebote 

und vieles mehr. 

 In der Kuschelecke stehen während der Freispielzeit Bücher zum Anschauen und CDs 

zum Anhören für die Kinder zur Verfügung. 

 In den Gruppenräumen haben die Kinder verschiedene Regelspiele zur Auswahl, hier-

bei gibt es auch spezielle Sprachförderspiele. 

 Im Eingangsbereich gibt es eine Übersichtstafel, welche Kinder sich in welchem Spiel-

bereich aufhalten. Die Kinder besprechen und diskutieren vor dieser Tafel, wer mit 

wem in welchen Bereich geht. 

 Es werden den Kindern verschiedene Spielbereiche für Rollenspiele angeboten, diese 

Bereiche werden regelmäßig in Absprache mit den Kindern verändert.  

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinn, Werte, Religion: 
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Dieser Entwicklungsbereich ist einer der Hauptschwerpunkte unserer Einrichtung. Unsere 

gesamte pädagogische Arbeit orientiert sich an den christlichen Normen und Werten. 

Religiöse Angebote gehören zum Alltag unserer Kita (vgl. Orientierungsplan 2015:166).   

 

 

Einblicke: 

 Es finden in regelmäßigen Abständen religiöse Angebote statt. Diese Angebote begin-

nen immer mit dem gleichen Ritual (Kerze anzünden), damit die Kinder erkennen, 

dass es sich um ein religiöses Angebot handelt. 

 Im Morgenkreis gibt es ein Morgengebet. Außerdem singen wir religiöse Lieder. 

 Die Höflichkeit wird u.a. mit Bitte und Danke gelebt. 

 Nachhaltigkeit wird in verschiedenen Bereichen umgesetzt, z.B. soll kein Essen weg-

geworfen werden, wenig Verpackungsmüll produziert werden und sorgsam mit den 

Spielsachen umgegangen werden. 

 Im Alltag setzen wir unsere Werte um. Ein wertschätzender Umgang ist 

Voraussetzung. So achten wir besonders auf die Streitkultur, körperliche Übergriffe 

uvm., aber auch auf verbale Ausdrucksformen. 

 Unsere Bildungsangebote für die Kinder orientieren sich am Jahreskreislauf und dem 

Kirchenjahr. 

 Regelmäßig finden in Kooperation mit der örtlichen Kirchengemeinde 

Familiengottesdienste statt. 

 Beim gesunden Frühstück wählen wir mit Hilfe eines Gebetswürfels ein Tischgebet aus. 

 Die Kinder haben die Möglichkeit, sich auf dem Lesesofa religiöse Bilderbücher oder 

die Kinderbibel anzuschauen. 

 In der Einrichtung haben wir "Ostheimer Figuren", die für religiöse Erzählungen 

verwendet werden. Auf Anfrage können die Kinder sich auch im Freispiel damit 

beschäftigen.  

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Gefühl und Mitgefühl: 

In der Gemeinschaft lernen die Kinder verschiedene Gefühle kennen und bekommen ein 

Gespür dafür, wie man diese einsetzt und mit ihnen umgeht. Sie lernen sich in andere 

hineinzuversetzen und ihre Gefühle anderen gegenüber mitzuteilen. Die Konfliktfähigkeit 

wird erlernt und in der täglichen Interaktion mit anderen gefordert und gefördert (vgl. 

Orientierungsplan 2015:157). 
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Umsetzung im Alltag: 

 Bei der Eingewöhnung arbeiten wir in Anlehnung an das Berliner Modell. Die 

individuellen Bedürfnisse der Kinder stehen dabei im Vordergrund. 

 Morgens bei der Ablösesituation werden die Emotionen des Kindes berücksichtigt und 

die Erzieherin geht auf das Kind ein (z.B. im Bad winken). 

 Die großen Kinder werden ermutigt, die kleineren Kinder im Alltag zu unterstützen. 

 Die Geburtstagsfeiern werden den Wünschen der Kinder angepasst. So wählen sie die 

Erzieherin, die ihre Feier gestaltet und auch die Anzahl der Gäste wird dem Kind ange-

passt. 

 Lob und Ermutigungen werden im Alltag als wichtiges pädagogisches Element 

eingesetzt. 

 In Streitsituationen bekommen die Kinder Hilfestellungen, um diese selbständig zu 

lösen. 

 In den Vorschulboxen befinden sich wöchentlich Aufgaben, die die Vorschüler allein 

bearbeiten können, dies stärkt ihr Selbstbewusstsein. 

 Am Ende der Vorschule benennen die Kinder mit Hilfe von Smileys ihre Emotionen zu 

der Stunde. 

 Die Selbständigkeit der Kinder wird in verschiedenen Alltagssituationen gefördert. Sich 

selbst anziehen, selbst das Getränk einschenken, schneiden von Obst und Gemüse 

und streichen von Broten uvm. wird gefördert. 

 Im Alltag beachten wir die Gefühle der Kinder, um sie wertschätzend zu begleiten. 

 Zum Abschluss der Turnstunde reflektieren die Kinder, was ihnen gefallen hat und was 

nicht. 

 Um den Kindern ein WIR-Gefühl zu vermitteln, haben wir vor dem Garderobenbereich 

ein Schiff mit Fotos der Kinder aufgehängt. 

 In den Rollenspielecken, im Bewegungsbereich und mit dem Puppenhaus können die 

Kinder in Rollenspielen ihre Gefühle ausdrücken und die Emotionen der anderen Kinder 

wahrnehmen. 

 Außerdem haben sie die Möglichkeit, sich Bilderbücher zu aktuellen Themen anzu-

schauen. 

 Im Atelier können die Kinder ihren Gefühlen durch Kreativität Ausdruck verleihen. 

 

Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinne: 

Die Kinder erleben und entdecken ihre Umwelt mit allen Sinnen. Vielfältige 

Sinneserfahrungen sind für Kinder von großer Bedeutung, um sich entwickeln zu können. 

(vgl. Orientierungsplan 2015:119)  

Umsetzung im Alltag: 
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 Von der Bringzeit bis zum Abholen setzen das Personal immer wieder akustische Sig-

nale für die Kinder. Der Morgenkreis wird durch eine Klangschale angekündigt, ebenso 

wie das Ende der Spielzeit. Bei Letzterem wird durch ein Lied zum Aufräumen aufge-

fordert. Im Morgenkreis finden Gespräche, Lieder, Spiele und Gebete Platz. Hierbei 

wird auf den Wiedererkennungswert geachtet, um das Gehör und das Gedächtnis ent-

sprechend zu schulen. 

 Durch gezielte Angebote in Kleingruppen, die wöchentlich stattfinden, erfahren die 

Kinder eine ganzheitliche Förderung, die spezifisch auf alle Sinne ausgelegt ist. Die 

Kinder lernen all ihre Sinne zu nutzen und einzusetzen. Diese ganzheitliche Förderung 

wird grundsätzlich einem bestimmten Thema (Projektthema) angepasst. Somit sind 

die Aktivitäten aufeinander aufbauend und bieten eine enorme Vielfalt. 

 Das „gesunde Frühstück“ ist ein fester Bestandteil der Kindergartenwoche.  Hierfür 

bereiten die Kinder mit Hilfe einer Erzieherin das gemeinsame Frühstück zu. Bei der 

Zubereitung setzt die Erzieherinnen Impulse mit gezielten Gesprächen. Auf die Frische 

und Qualität der Lebensmittel wird beim Einkauf stets geachtet. Die Kinder schulen ih-

ren Geschmacks- und Geruchsinn durch den Umgang und den Verzehr der Lebensmit-

tel. 

 Die Räume und die Raumgestaltung in der Einrichtung sind auf alle Sinne der Kinder 

ausgelegt. Das Mobiliar sowie die Tischspiele in den Gruppenräumen befinden sich für 

die Kinder auf Augenhöhe. Im Eingangsbereich befindet sich eine Bewegungsbaustelle, 

bei der die Kinder ihre motorischen Fähigkeiten festigen und erweitern können. Hierbei 

steht das Körpergefühl im Mittelpunkt. Die Matschanlage im Garten bietet ebenfalls 

genügend Möglichkeiten den eigenen Körper gezielt wahrzunehmen (in warmen Mona-

ten in Betrieb). 

 In den Gruppenräumen befindet sich jeweils ein Maltisch. Hier dürfen die Kinder wäh-

rend der Freispielzeit ruhig arbeiten, ihre visuelle Wahrnehmung und ihre Phantasie 

werden angeregt und verbessert. Im Atelier erhalten die Kinder zusätzlich noch zum 

Malangebot die Möglichkeit zu basteln. Das Körpergefühl der Kinder und der Umgang 

mit dem Material, sowie die visuelle Wahrnehmung stehen hier im Mittelpunkt. 

 In den Gruppenräumen stehen verschiede Bilderbücher zur Verfügung. Die Kinder 

können sich die Bücher vorlesen lassen oder sie nur betrachten. Das Anschauen der 

Bücher ohne Erzieherin bietet wertvollen Raum für Gespräche unter den Kindern. 

Hierbei stehen visuelle Wahrnehmung und das Hören/Verstehen im Vordergrund.  

 

2.8 Partizipation 
Jedes Kind hat das Recht, seine Bedürfnisse zu äußern und den Alltag aktiv mitzugestal-

ten. Partizipation zieht sich als grundlegendes pädagogisches Prinzip durch den Alltag der 
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gesamten Einrichtung. Das Erlebnis der aktiven Teilhabe und Mitgestaltung versetzt Kin-

der in die Lage, Eigenverantwortung zu übernehmen und sich als wichtigen Teil der Ge-

meinschaft zu erfahren. Die Kinder werden als Partner auf Augenhöhe wahrgenommen. 

Auf diese Weise wird demokratisches Verhalten und Zusammenleben im Alltag der Ta-

geseinrichtung gelebt. 

Die Möglichkeit, Beschwerden zu äußern, ist präventiver Kinderschutz und ein wesentli-

ches Element von Partizipation. 

 

2.9 Aufnahme und Eingewöhnung 
In der Kita Mähringen gewöhnen wir die Kinder in Anlehnung an das Berliner Modell ein. 

Individuelle Bedürfnisse des Kindes werden jederzeit beachtet. 

Ablauf der Eingewöhnung: 

Gespräch mit den Eltern: 

Vor der Eingewöhnungsphase findet ein Vorgespräch mit den Eltern statt. Es wird be-

sprochen, wie die Eingewöhnung verlaufen soll, was das Kind alles benötigt und es wer-

den pädagogische Infos zum Alltag gegeben. 

Ziel der Eingewöhnung: 

Das Ziel besteht darin, während der Anwesenheit der Bezugsperson eine tragfähige Be-

ziehung zwischen der Bezugserzieherin und dem Kind aufzubauen. 

Diese Beziehung soll bindungsähnliche Eigenschaften haben und dem Kind Sicherheit 

geben - dies ist die Grundlage für gelingende Bildungsprozesse in der Kita. 

Das Kind soll in Ruhe alle Abläufe, Regeln, Rituale aber auch die Menschen und die Räu-

me kennenlernen können. 

Für die Eltern bietet die Eingewöhnungszeit eine besondere Form des Einblickes in die 

Kita. Dies ist Grundlage für die folgende Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. 

Wichtig: 

Die Rolle der Eltern während der Begleitung ist es, ein "sicherer Hafen" zu sein. 

Keine besonderen Belastungssituationen wie z.B. Umzug oder Geburt eines Geschwister-

kindes ist in diese Zeit zu legen. 

Grundphase: 
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Mind. 3 Tage sollte sich die Bezugsperson mit dem Kind für ein bis zwei Stunden in der 

Einrichtung aufhalten. Dabei verhält sie sich passiv, aber aufmerksam gegenüber den 

Signalen des Kindes. 

Die Bezugspersonen sind der "sichere Hafen" des Kindes, sie folgen dem Kind nicht, sind 

aber immer gut erreichbar und aufmerksam (in dieser Phase ist lesen oder spielen mit 

anderen Kindern kontraproduktiv). 

Die Bezugserzieherin versucht über Spielangebote Kontakt zu dem Kind aufzubauen. 

Es findet kein Trennungsversuch statt. 

Die Pflegeroutinen, vollzieht die Bezugsperson. 

Der erste Trennungsversuch: 

Ab dem dritten Tag bzw dem vierten Tag entfernt sich die Bezugsperson nach einiger Zeit 

aus dem Gruppenraum, wichtig ist, dass sie sich immer verabschiedet! 

Die Phase sollte, wenn das Kind sich beruhigen lässt, zwischen 30 min und 1,5 Stunden 

dauern. 

Das Verhalten des Kindes in dieser Situation hat Auswirkungen auf den weiteren Verlauf 

der Eingewöhnung. 

Stabilisierungsphase: 

Beginnt mit dem 4. oder 5. Tag, jedoch nicht montags. 

Die Bezugserzieherin übernimmt Situationen wie Wickeln im Beisein der Eltern. 

Sie bietet sich gezielt als Spielpartner an und achtet auf alle Signale des Kindes. 

Trennungsversuche werden täglich verlängert, wobei auf die Bedürfnisse des Kindes ge-

achtet wird. 

Länge der Eingewöhnung: 

Zwischen zwei und vier Wochen, wird je nach Kind individuell abgestimmt. 

Ist das Kind noch sehr verunsichert ist, wird die Eingewöhnung verlängert. 
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2.10 Beobachtung und Dokumentation 
Beobachtungen der Kinder finden regelmäßig statt und werden dokumentiert. Einmal 

jährlich, meist um den Geburtstag des Kindes, wird das Kind intensiver von der Bezugs-

erzieherin beobachtet. Ziel der Beobachtungen ist es, den Entwicklungsstand des Kindes 

festzustellen. Die Ergebnisse werden mit den Eltern im jährlichen Entwicklungsgespräch 

besprochen und protokolliert. 

 

2.11 Inklusion - Pädagogik der Vielfalt 
Jedes Kind ist mit seiner individuellen Persönlichkeit, seinen Stärken, Schwächen oder 

Beeinträchtigungen willkommen. Alle Familien sind willkommen. Unabhängig von ihrer 

sozialen, kulturellen, religiösen und nationalen Herkunft. Wir verstehen Inklusion als 

selbstverständliches Miteinander. Ein Schwerpunkt unserer Kita ist es, den Kindern zu 

vermitteln, sich gegenseitig mit allen Stärken und Schwächen zu akzeptieren. Inklusion 

ist für uns ein Prozess, den wir täglich mit Leben füllen und konzeptionell weiterentwi-

ckeln. In unserer täglichen Arbeit gehen wir vorurteilsbewusst auf alle Menschen zu. 

Dies bedeutet für uns: 

 Wir ermöglichen allen Kindern, Empathie zu entwickeln und Erfahrungen mit Vielfalt zu 

machen.  

 Wir werden gegen Vorurteile, Diskriminierung und Einseitigkeiten aktiv. Ebenso regen 

wir die Kinder zu kritischem Denken darüber an.  

 Wir stärken die Kinder in ihrer Ich-Identität und in ihrer Bezugsgruppenidentität.  

Folgende Beispiele belegen unsere Haltung: 

 Ausgewählte Bilderbücher zu verschiedenen Familienkonstellationen und unterschiedli-

cher kultureller Herkunft sind in unseren Einrichtungen Standard. Das Vorlesen der 

Bücher wird feinfühlig begleitet. 

 Alle Kinder und Familien finden sich in unseren Einrichtungen wieder, z.B. mit Stiften 

in unterschiedlichen Hautfarben, mit individuellen Puppen, ausgewählten Spielsachen. 

 Verschiedene religiöse Rituale werden in unserer Kita thematisiert.  

 Kinder mit Handicap oder erhöhtem Förderbedarf werden in der Kita inkludiert, sowie 

Eltern bei der Beantragung einer Integrationsfachkraft unterstützt. 

 

2.12 Kinderschutz und sexualpädagogisches Konzept 
Der Kinderschutz ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit in der Kita. Die päd. Fachkräfte 

sind sich dieser Verantwortung bewusst und geschult. Das Kinderschutzkonzept be-



Pädagogische Konzeption Ev. Kita Mähringen      21 

 
 

schreibt Maßnahmen zum Schutz von Kindern vor grenzüberschreitendem Verhalten, vor 

physischer, psychischer und sexualisierter Gewalt, sowohl innerhalb der Einrichtung, als 

auch im persönlichen Umfeld des Kindes. Die Schutzvereinbarung enthält verbindliche 

Regelungen zu folgenden Themen: 

 Nähe und Distanz 

 Sprache und Wortwahl 

 Intimsphäre 

 Schlafsituation 

 Zulässigkeit von Geschenken 

 Disziplinarmaßnahmen 

 Ausflüge 

 der Umgang der Fachkräfte mit befreundeten oder verwandten Sorgeberechtigten 

 Lob- und Fehlerkultur 

 Vorbildfunktion durch angemessene Kleidung  

Der Prozess ist im QM-BETA-Handbuch beschrieben. Es gibt ein Kinderschutzkonzept und 

ein Sexualpädagogisches Konzept. Die Mitarbeitenden sind in der Vorgehensweise ge-

schult. 

 

3 Methodische und didaktische Umsetzung 
3.1 Tagesablauf 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7.25-9.00Uhr: 

Zeit zum 
Ankommen, 

Freispiel 

7.25-9.00Uhr: 
Zeit zum 

Ankommen, 
Freispiel 

7.25-9.00Uhr: 
Zeit zum 

Ankommen, 
Freispiel 

7.25-9.00Uhr: 
Zeit zum 

Ankommen, 
Freispiel 

7.25-9.00Uhr: 
Zeit zum 

Ankommen, 
Freispiel 

9.00-9.30Uhr: 

Morgenkreis in 
der jeweiligen 
Stammgruppe 

9.00-9.30Uhr: 

Gemeinsamer 
Morgenkreis in 

der Eingangshalle 

9.00-12.00Uhr: 

Turnen in 2-3 
Gruppen in der 
Turnhalle, Mini-
Turnen in der 

Kita 

 9.00-9.30Uhr 

Gemeinsamer 
Morgenkreis in 

der Eingangshalle 
mit Kinderkonfe-

renz 

9.30-11.00Uhr: 

Freispiel, Zeit 
zum Frühstücken, 
Bildungsangebote 
in Kleingruppen 

9.30-11.00Uhr: 

Freispiel, Zeit 
zum Frühstücken, 
Bildungsangebote 
in Kleingruppen 

9.00-11.00Uhr: 

Freispiel, Zeit 
zum Frühstücken 

9.00-10.00Uhr: 

Freispiel, Zeit 
zum Frühstücken 

 

9.30-11.00Uhr: 

Freispiel 

Gesundes 
Frühstück 

10.30Uhr: 

Wickeln 

10.30Uhr: 

Wickeln 

10.30Uhr: 

Wickeln 

10.00-10.30Uhr: 

Wickeln, Aufräu-
men, Stehkreis 

10.30Uhr: 

Wickeln, Aufräu-
men, Hände wa-
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schen 

11.00Uhr:  
(im Sommer frü-

her) 
Aufräumen und 

anziehen 

11.00Uhr:  
(im Sommer frü-

her) 
Aufräumen und 

anziehen 

11.00Uhr:  
(im Sommer frü-

her) 
Aufräumen und 

anziehen 

10.30-11.00Uhr: 
Altersgetrennte 

Bildungsangebote 
10.30-11.30Uhr: 

Vorschule 

11.00Uhr:  
(im Sommer frü-

her) 
Aufräumen und 

anziehen 
11.15-12.30Uhr: 

Spielen im Garten 

11.15-12.30Uhr: 

Spielen im Garten 

11.15-12.30Uhr: 

Spielen im Garten 

11.15-12.30Uhr: 

Spielen im Garten 

11.15-13.00Uhr: 

Spielen im Garten 

11.45Uhr: 

Die 2-Jährigen 
gehen zum 

schlafen 

11.45Uhr: 

Die 2-Jährigen 
gehen zum 

schlafen 

11.45Uhr: 

Die 2-Jährigen 
gehen zum 

schlafen 

11.45Uhr: 

Die 2-Jährigen 
gehen zum 

schlafen 

11.45Uhr: 

Die 2-Jährigen 
gehen zum 

schlafen 

12.15-12.30Uhr: 

1.Abholzeit 

12.15-12.30Uhr: 

1.Abholzeit 

12.15-12.30Uhr: 

1.Abholzeit 

12.15-12.30Uhr: 

1.Abholzeit 

12.15-12.30Uhr: 

1. Abholzeit 

12.30-13.30Uhr: 

Ruhephase, 
2.Vesper in zwei 

Gruppen 

12.30-13.30Uhr: 

Ruhephase, 
2.Vesper in zwei 

Gruppen 

12.30-13.30Uhr: 

Ruhephase, 
2.Vesper in zwei 

Gruppen 

12.30-13.30Uhr: 

Ruhephase, 
2.Vesper in zwei 

Gruppen 

13.00-13.30Uhr: 

2.Vesper (alle 
gemeinsam) 

13.30-13.45Uhr: 
anziehen 

13.30-13.45Uhr: 
anziehen 

13.30-13.45Uhr: 
anziehen 

13.30-13.45Uhr: 
anziehen 

13.30-13.45Uhr: 
anziehen 

13.45-14.00Uhr: 

2.Abholzeit 

13.45-14.00Uhr: 

2.Abholzeit 

13.45-14.00Uhr: 

2.Abholzeit 

13.45-14.00Uhr: 

2.Abholzeit 

13.45-14.00Uhr: 

2.Abholzeit 

 

 

3.1.1 Freispiel  
„Lernen und Spielen sind für Kinder ein und dasselbe. Im Spiel verwirklichen sich sowohl 

die allgemein menschlichen Lerngrundsätze wie auch die spezifischen Bedingungen des 

kindlichen Lernens auf ideale Weise“ (Orientierungsplan 2015: 36). 

In unserer Einrichtung haben wir viele Freiräume für das Spiel geschaffen. So geben wir 

den Kindern in der Bringzeit bis 9.00 Uhr, parallel zum freien Frühstück und im Garten 

sehr viel Zeit für das freie Spiel. In dieser Zeit können die Kinder frei entscheiden, mit 

wem, wo und mit was sie spielen möchten. Durch das teiloffene Konzept haben unsere 

Kinder dadurch sehr viele Möglichkeiten. Die Kinder dürfen während des Freispiels auch 

alleine in den Garten.  

Welche Bedeutung hat das Freispiel? 

In dieser Spielzeit lernen die Kinder viele wichtige Fähigkeiten. 
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 Sozialverhalten: Die Kinder üben in Rollenspielen den Umgang mit anderen Kindern. 

Dabei geht es um Rücksichtnahme, den eigenen Standpunkt vertreten, Kompromisse 

eingehen uvm… 

 Emotionen regulieren: Egal ob in der Bauecke, bei Gesellschaftsspielen oder in Rollen-

spielen, die Kinder müssen mit ihren Emotionen umzugehen lernen. Dazu gehört: 

Emotionen benennen können, die Frustrationsregulierung, wenn etwas nicht funktio-

niert, Freude auszudrücken, wenn man etwas gut findet, Mitgefühl gegenüber anderen 

Kindern zeigen, uvm… 

 Sprache ausbauen: Während der Freispielzeit wird bei jedem Spiel gesprochen. Dabei 

lernen unsere Kleinen viele neue Worte und können im geschützten Rahmen mit ei-

nem Freund ihre Sprachfähigkeit erproben und ausbauen. Die Größeren erleben was 

Sprache bewirkt und wie man sie einsetzen kann um seine Wünsche zu äußern oder 

seinen Willen zu bekunden. 

 Kognitive Fähigkeiten (Denken): Die Kinder beschäftigen sich in dieser Zeit auch mit 

Spielen, die die Konzentration fördern. Aber auch die Ausdauer wird trainiert. Dies ge-

schieht bei Aufgaben wie dem Puzzlen, Legospielen, Wissensspielen und Memory. 

 Motorik: Auch der feinmotorische Umgang mit Stiften, Kleber und Schere wird spiele-

risch in dieser Zeit geübt. Für die Grobmotorik bietet die Halle mit ihren Turngeräten 

Platz, ebenfalls der Garten mit den verschiedenen Spielgeräten.  

 Kreativität: Beim Bauen, Basteln, Malen und in den Rollenspielen können die Kinder 

ihre Kreativität entwickeln und ausleben. 

 Regeln und Werte: Ohne Regeln und Werte ist ein harmonisches Zusammenleben in 

unserer Kita nicht möglich. So gibt es in jedem Spielbereich Regeln, an die man sich 

halten muss, wie z.B. die Anzahl der Kinder oder das Aufräumen. Dass die Kinder un-

sere Werte kennen und umsetzen ist uns ebenso wichtig. Wir verletzen uns weder 

körperlich noch mit Worten. Ehrlichkeit und Freundlichkeit gehören genauso dazu wie 

die Wertschätzung untereinander. 

 

3.1.2 Angebote und Projekte 
Morgenkreis 

Der Morgenkreis gestaltet sich an den Wochentagen unterschiedlich (siehe 5.1). 

Wobei montags in den Stammgruppen eine Gesprächsrunde über die Erlebnisse der Kin-

der integriert ist. Dienstags und freitags gibt es einen gemeinsamen Morgenkreis in der 

Halle, bei dem bei Bedarf am Freitag eine Kinderkonferenz integriert ist. 

Ablauf: 
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Die Kinder sitzen mit den Erzieherinnen im Kreis. Man begrüßt sich und dann wird das 

Symbol zweier Kinder gezogen, die das Morgenlied und das Gebet aussuchen dürfen. Im 

Anschluss wird gesungen und gebetet. 

Danach wird das Datum und die Jahreszeit mit den Kindern besprochen und mit Kärtchen 

an die Magnettafel angebracht. Auch der aktuelle Tagesablauf wird so für die Kinder 

verbildlicht aufgehängt. 

Nun wird die Anwesenheit der Kinder überprüft. Dazu sagen die Kinder mit Hilfe einer 

zuvor festgelegte Bewegungsabfolge „Ja, ich bin da.“ Sind alle Kinder benannt worden, 

zählt ein Kind die gesamte Gruppe. 

Dann gibt es individuelle Elemente wie, eine Erzählrunde, eine Kinderkonferenz, ein 

Kreisspiel, Lieder singen oder auch kurze Angebote. 

Die Ziele reichen von Förderung des Gemeinschaftsgefühls, Konzentration erlernen, 

Sprachförderung, Partizipation bis zu kognitiven Fähigkeiten fördern und 

Sozialkompetenzen erlernen. 

Projektarbeit 

In unserer Einrichtung finden regelmäßig Projekte zu verschiedenen Themen statt. Die 

Kinder sind aktiv bei der Themenausfall beteiligt. Diese Themen werden in einer 

Kinderkonferenz gesammelt und dann darüber abgestimmt. Jedes Kind hat somit die 

Möglichkeit, aktiv mitzuentscheiden. Es gibt Projekte, an denen alle Kinder beteiligt sind 

und Projekte für Kleingruppen.  

 Bildungsangebote 

Wöchentlich finden Bildungsangebote in Kleingruppen oder im Morgenkreis statt. Diese 

Angebote richten sich nach dem Projektthema das gemeinsam mit den Kindern ausge-

wählt wird, dem Kirchen- oder Jahreskreislauf. Die Kinder können je nach Thema frei 

entscheiden, ob sie teilnehmen oder nicht. Es gibt aber auch Angebote die für alle Kinder 

bindend sind, wie bspw. der Morgenkreis. 

Die Angebote werden von den pädagogischen Fachkräften, methodisch und inhaltlich dem 

Entwicklungsstand der Kinder entsprechend, vorbereitet. 

Altersgetrennte Angebote/Vorschule  

Jeden Donnerstag finden im Laufe des Vormittags zeitgleich Vorschule und 

altersgetrennte Angebote statt. Die Vorschule findet mit der zuständigen Erzieherin und 

z. T. mit der Kooperationslehrerin der Grundschule statt.  
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Aus den anderen Kindern werden drei Gruppen gebildet (2-3jährige, 3-4jährige, 4-

5jährige). In der Halle werden im Kreis die jeweiligen Angebote vorgestellt und jede 

Erzieherin nimmt ihre Gruppe mit in den entsprechenden Raum. Die Angebote finden in 

den Gruppenräumen bzw. Atelier oder Küche statt. Die Bildungsangebote werden dem 

Alter entsprechend gestaltet und durchgeführt (Schwierigkeitsgrad, Dauer). 

 

3.1.3 Verpflegung und Mahlzeiten 
Gesundes Frühstück 

Beim Einkauf vom gesunden Frühstück achten wir auf saisonales Obst und Gemüse in 

guter Qualität. Gemeinsam mit den Kindern bereiten wir freitags das gesunde Frühstück 

vor. An diesem Tag benötigen die Kinder kein Essen von zuhause. Beim Vorbereiten des 

Frühstücks achten wir auf ausreichend Hygiene, deswegen ist es eine Regel, dass die 

Kinder vor der Zubereitung ordentlich die Hände waschen und auch die Lebensmittel 

werden gewaschen und ordnungsgemäß kühl gelagert. Die Kinder dürfen abwechselnd 

der Fachkraft zur Hand gehen und bei den Vorbereitungen helfen. Das gesunde Frühstück 

wechselt wöchentlich die Form. In einer Woche bieten wir den Kindern ein Frühstück in 

Form von frischen, belegten Broten an, dazu reichen wir Rohkost. In der anderen Woche 

findet unser Müslitag statt. Hierbei achten wir auf gesundes Müsli ohne zusätzliche 

Süßungsmittel. Auf jeweilige Allergien, Unverträglichkeiten oder religiöse Hintergründe 

der Kinder wird stets geachtet.  

Zweites Vesper 

Da die Kinder die Einrichtung bis 14 Uhr besuchen können haben sie die Gelegenheit, 

beim zweiten Vesper nochmals zu essen. Das zweite Vesper findet unterteilt in 2 Gruppen 

nach der ersten Abholzeit (12.15 Uhr – 12.30 Uhr) statt. Während eine Gruppe beim 

Ruhen verweilt, nutzt die andere Gruppe die Küche für die zweite Mahlzeit. Im Anschluss 

wechseln die Gruppen. 

Auch freitags (Gesundes Frühstück) findet ein zweites Vesper statt, dass wir für alle 

Kinder zubereiten. 

 

3.1.4 Ruhe- und Entspannungsphasen 
Ruhephasen, Entspannung und Schlaf ist ein wichtiges Grundbedürfnis. So bieten wir für 

die Kinder, die länger in unserer Einrichtung bleiben eine Zeit des Ausruhens an, die so-

genannte Ruhephase. In dieser Erholungsphase legen sich die Kinder mit einem Kissen 

auf kleinen Matten hin. Sie sind dabei in zwei nach Alter aufgeteilte Gruppen getrennt 
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und es werden ihrem jeweiligen Alter entsprechende Geschichten vorgelesen. Ob die Kin-

der ausruhen oder schlafen ist ihnen freigestellt.  

 

3.2 Beziehungsvolle Pflege 
Wir achten bei unseren Kindern grundsätzlich auf ihre Grundbedürfnisse und versuchen 

diesen individuell zu erfüllen. Besonders wichtig sind uns hierbei die Bedürfnisse des ein-

zelnen Kindes zu erkennen und ihnen gerecht zu werden. Besonderes Augenmerk liegt 

hierbei auf dem täglichen Wickel-Ritual. Das Wickeln übernimmt grundsätzlich nur eine 

eingearbeitete Fachkraft, die das Vertrauen des jeweiligen Kindes genießt. Hierbei geben 

wiederkehrende Muster besonders den kleineren Kindern Sicherheit und Struktur im Alltag. 

Die Erzieherin (Fachkraft) begleitet ihre Arbeit mit den Kindern sprachlich und sorgt somit 

für eine Atmosphäre in der die Kinder sich wohl und geborgen fühlen. Der Toilettengang 

der anfangs ebenfalls noch von einer Erzieherin (Fachkraft) begleitet wird, findet im glei-

chen vertrauensvollen Rahmen statt. Die Körperpflege der Kinder nimmt ebenfalls einen 

hohen Stellenwert in unserer Arbeit ein. Wir begleiten die Kinder zum Hände waschen falls 

dies noch notwendig ist und unterstützen bei täglichen pflegerischen Tätigkeiten wie das 

Mund abwaschen oder dem Umziehen nach Missgeschicken. Beim An- und Ausziehen 

unterstützen wir jedes Kind ganz individuell um die Selbstständigkeit zu fördern und die 

Kompetenzen jedes Kindes zu unterstützen.  

 

3.3 Regeln und Ritual 
Regeln und Rituale geben uns im Kindergartenalltag Sicherheit und Struktur. Sie helfen 

den Kindern Übergänge leichter zu erkennen und sich emotional darauf einzustellen in 

welcher Phase vom Kindergartentag sie sich im Moment befinden und welche als nächs-

tes folgt. Wir haben einen geregelten Tagesablauf der den Kindern genügend Orientie-

rungshilfen bietet. Beendigungen von Freispielphasen begleiten wir musikalisch und mit-

tels einer Klangschale, somit wissen die Kinder, dass wir jetzt aufräumen und der Mor-

genkreis oder die Kinderkonferenz beginnt. Gemeinsames Beten findet ebenfalls als wich-

tiges Ritual in unserem Kindergartenalltag seinen Platz. Das gemeinsame Frühstück frei-

tags beginnt immer gleich und bietet den Kindern Sicherheit und Struktur.  Bei den Kin-

derkonferenzen darf jedes Kind frei zum jeweiligen Thema mitentscheiden. Hierbei 

schließt das abstimmen mit Steinen das Wählen ab. Die Abstimmung ist ein festes Ritual, 

wenn es um Entscheidungen des einzelnen Kindes geht. Unser Kindergartentag ist von 

Regeln geprägt die uns Hilfestellungen im sozialen Miteinander geben sollen. Die Regeln 

sind für die Kinder transparent und frei von Willkür. Die Kinder kennen die Regeln der 

jeweiligen Räume und Spielbereiche. Die Regeln die uns im Alltag begleiten werden oft-
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mals reflektiert und neu auf unsere Kinder angepasst. Für ein gutes Miteinander werden 

die Regeln im Morgenkreis oder in den wöchentlich stattfindenden Kinderkonferenzen 

aufs Neue mit den Kindern reflektiert und besprochen. 

 

3.4 Räume als Bildungsräume 
Die Räume eines Kindergartens sind nicht nur Aufenthaltsräume, sie werden oft als 3. 

Erzieher bezeichnet. Aus diesem Grund haben wir uns viele Gedanken über die Raumge-

staltung gemacht. Unsere Räume sind hell und freundlich eingerichtet. 

Da wir mit einem teiloffenen Konzept arbeiten, findet man bei uns bis auf den Maltisch 

und das Lesesofa jeden Spielbereiche nur einmal in unserer Einrichtung. 

Die Räume sollen die verschiedenen Entwicklungsbereiche der Kinder abdecken, so gibt 

es Bereiche für „Körper und Gesundheit“, dazu gehört eine Bewegungsecke und der Gar-

ten mit seinen verschiedenen Spielgeräten. 

Für die feinmotorische Entwicklung gibt es zwei Maltische und ein Atelier, in dem die Kin-

der mit verschiedenen Materialien experimentieren können. 

Außerdem stehen den Kindern Steck- und Legespiele u.v.m. zur Verfügung. 

Für „Kognition und Sprache“ liegen für die Kindern wechselnde Bilderbücher und Regel-

spiele bereit. 

„Wahrnehmen, Entdecken und Forschen“ können die Kinder in den Konstruktionsecken. 

Unser Lichttisch lädt die Kinder dazu ein, visuelle Erfahrungen zu machen. Auch in die-

sem Bereich unterstützt das Atelier die Kinder. 

Der Bereich „Sozialerfahrungen“ wird gezielt in den Rollenspielecken, wie Puppenecke, 

Arztecke und Puppenhausecke gefördert. 

 

3.5 Partizipation, Beteiligung, Mitbestimmung und Beschwerde 

von Kindern 
Die Kinder haben in unserer Einrichtung ein Recht auf Mitbestimmung. Der Tagesablauf 

ist auf die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt. So kann jedes Kind in der Freispielzeit 

selbst entscheiden, an welchem Spielort mit welchem Kind es spielt und wie lange. Bei 

den Kinderkonferenzen werden für die Kinder aktuelle Themen besprochen und abge-

stimmt. Hierbei entstehen auch die Projektideen und die Projektrichtungen. Die Kinder 

entscheiden, mit welchem Projektthema wir uns beschäftigen und welche Bereiche erar-

beitet werden. Bei der Auswahl der Spielmaterialien in den Gruppenräumen beziehen wir 
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die Kinder regelmäßig mit ein und achten auf deren Wünsche und Interessen. In der Vor-

schule ist ein wichtiger Bestandteil die Partizipation. Die Vorschulkinder entscheiden 

selbst, welche Ausflüge und Aktionen stattfinden. Hierbei hat jedes Kind ein Stimmrecht. 

Die Kinder können ihre persönlichen Anliegen jederzeit einer Erzieherin unserer 

Einrichtung mitteilen. Beschwerden der Kinder werden grundsätzlich von uns ernst 

genommen. In einem lösungsorientierten Gespräch wird der Sachverhalt mit dem Kind 

erörtert und nach Möglichkeit direkt eine Lösung für das Problem gesucht. Bei Bedarf 

thematisieren wir das Anliegen in der Kinderkonferenz und tauschen uns darüber bei den 

Teamsitzungen aus. Eltern werden immer dann von uns informiert, wenn das Problem 

auch zuhause auftritt oder in direktem Zusammenhang mit dem Elternhaus steht. Falls 

ihr Kind sich bei ihnen zuhause mit einem Problem befasst, scheuen sie sich nicht auf uns 

zuzukommen. Gerne besprechen wir mit ihnen individuelle Lösungen für ihr Kind. 

 

3.6 Portfolio 
Für die persönliche Dokumentation gibt es für jedes Kind einen DIN A4-Portfolio-Ordner 

sowie eine große Kunstmappe. 

Die Dokumentation beginnt mit Eintritt des Kindes in den Kindergarten und endet mit 

dem letzten Kindergartentag. Im Rahmen eines Abschlussfestes bekommt das Kind den 

Portfolio-Ordner und die Kunstmappe mit nach Hause. Im Portfolio sind individuelle 

Lerngeschichten, Berichte über Veranstaltungen, Besuche, Ausflüge, Feiern und Feste (z. 

B. Fasching, Sommerfeste), Angebote usw. zu finden. Unser Hauptfokus bei unserem 

Portfolio-Ordner liegt darauf, dass wir die Lernfortschritte des Kindes (in Form von 

Lerngeschichten) dokumentieren. 

 

3.7 Übergänge 
Kita-Schule 

Die individuellen Lebenslagen und Entwicklungsvoraussetzungen des Kindes werden be-

achtet. Der Austausch zwischen den Eltern und Kooperationspartnern ist transparent und 

findet regelmäßig statt. 

In der Vorschule, die einmal wöchentlich stattfindet werden die Kinder ihrem Entwick-

lungsstand entsprechend spielerisch gefördert und Stärken ausgebaut. Die Kooperations-

lehrerin besucht die Vorschule regelmäßig. Durch Gespräche/Elternabend erhalten die 

Eltern entsprechende Informationen zur Schulreife und dem Entwicklungsstand ihres Kin-

des. Ängste und Sorgen können auf diese Weise abgebaut werden.  
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Die Aktivitäten und Ausflüge finden partizipativ statt. Ein „Schnuppertag“ in der Schule 

gibt den Kindern einen Einblick in den Schulalltag. Unsicherheiten werden abgebaut. 

Auch im Alltag findet eine spezifische Förderung der Vorschüler statt.  

 

3.8 Besonderheiten 
Turnen 
Mittwochs ist unser Turntag in der Einrichtung. Wir Turnen je nach aktueller Kinderzahl in 

zwei bis drei Gruppen im Zeitraum von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Die Gruppen werden 

nach Alter aufgeteilt. Die erste Gruppe besteht immer aus den Vorschulkindern. Hierbei 

ist es wichtig, dass die Vorschulkinder pünktlich um 9.00 Uhr in der Einrichtung sind. Um 

Unfällen und Verletzungen vorzubeugen sollten die Kinder am Turntag keine hängenden 

Ohrringe oder anderen Schmuck tragen. Turnschuhe und Sportkleidung sind ebenso 

Voraussetzung zur Teilnahme an der Turnstunde. Inhaltlich widmen wir die Turnstunde 

dem Spaß und der Freude an der Bewegung. Das Turnen ist an den Entwicklungsstand 

der Kinder angepasst und fördert den ganzen Körper und die Sinne. Wir bieten den 

Kindern vielfältige Möglichkeiten Turnmaterial kennenzulernen und sich auszuprobieren. 

Unsere Turnstunde beginnt immer mit einem Begrüßungslied und endet mit einer 

Reflexionsrunde. In der Reflexionsrunde hat jedes Kind die Gelegenheit, sich mitzuteilen. 

Hierbei filtert die Fachkraft heraus, bei welchem Thema die Kinder besonderes Interesse 

zeigten um dies für die weitere Arbeit zu verwenden. Der Abschluss wird durch ein 

Abschiedslied abgerundet. Das Turnen wird immer von mindestens zwei Fachkräften 

begleitet und findet in der Tobeltalhalle neben der Schule statt. 

Mini-Turnen 

Das Mini-Turnen findet ebenfalls mittwochs in der Turnzeit statt und ist für die Kinder im 

Alter von zwei bis drei Jahren ausgelegt. Auch beim Mini-Turnen gilt es auf Schmuck 

sowie hängende Ohrringe zu verzichten und sportliche Kleidung sowie Turnschuhe oder 

Schläppchen dabei zu haben. Beim Mini-Turnen erarbeiten wir die Grundlagen des 

Turnens mit den Kindern. Wir bieten hier altersentsprechende Möglichkeiten, spielend 

verschiedenes Material kennenzulernen und zu erproben. Die Kinder bekommen 

ausreichend Zeit, um sich intensiv mit dem zur Verfügung gestellten Material zu 

beschäftigen. Kleine Spieleinheiten runden das Programm ab. Das Mini-Turnen findet in 

der Einrichtung statt und wird von einer Fachkraft begleitet. 

Geburtstage 

Geburtstage werden in Absprache mit den Eltern in der Kita gefeiert. Die Eltern bringen 

am Tag der Feier einen Kuchen o. ä. mit. Das Geburtstagskind gestaltet gemeinsam mit 
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einer pädagogischen Fachkraft eine Geburtstagskrone nach seiner Wahl. Auf Wunsch wird 

es geschminkt. Das Kind darf sich eine pädagogische Fachkraft aussuchen, die die Feier 

leitet. Ferner darf sich eine festgelegte Anzahl von Kindern an einer Magnettafel 

eintragen, die gerne mitfeiern möchte. Diese Kinder essen nach der Feier zusammen den 

mitgebrachten Kuchen. Es gibt einen festen Ablauf der Feier, der jährlich am 

pädagogischen Tag reflektiert wird.  

 Naturtag 

An jedem letzten Montag im Monat gestalten wir einen Naturtag. Wir laufen dabei bis zu 

einem ausgewählten Punkt, an dem die Kinder dann zuerst vespern und im Anschluss die 

Natur erforschen können. Wir gestalten diese Tage je nach Witterung und unseren Pro-

jekten. Der Sinn dieser Naturtage ist vielseitig. Die Kinder können sich viel bewegen; ihre 

Kreativität und Fantasie werden durch die neuen Materialien angeregt; es werden alle 

Sinne angesprochen wie hören, riechen, sehen und fühlen. Dadurch dass die Kinder einen 

Bezug zur Natur bekommen, entsteht bei ihnen ein Bewusstsein die Natur zu schützen 

und Nachhaltigkeit zu leben 

 

4 Beteiligung von Eltern und Sorgeberechtigten 
4.1 Elternbeirat 
Der Elternbeirat wird am ersten Elternabend des Kita-Jahres gewählt. Die Aufgabe des 

Elternbeirates ist es, das Bindeglied zwischen der Elternschaft und der Einrichtung zu sein 

und die pädagogischen Fachkräfte in verschiedenen Bereichen zu unterstützen, bspw. bei 

der Organisation von Festen, Zusammenarbeit mit dem Träger usw.. Der Elternbeirat 

trifft sich mindestens zweimal im Jahr zu einer Elternbeiratssitzung mit der Kindergarten-

leitung/ Kita-Team. 

 

4.2 Angebote für Eltern 
Bei Elternabenden möchten wir die Eltern immer auf den aktuellen Stand des Kindergar-

tenjahres bringen. Wir möchten gerne neuen Eltern einen Einblick in unsere Arbeit geben 

und Dinge die sich verändert haben transparent für alle Eltern erläutern. Die Wahl des 

Elternbeirats findet immer einmal jährlich statt und ist fester Bestandteil des Eltern-

abends.  

Elternabende mit spezifischen Themen bieten wir immer zusätzlich für interessierte Eltern 

an um das Angebot abzurunden. 
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Feste und Feiern werden mit dem Elternbeirat abgestimmt und beruhen auf einem guten 

Miteinander. Bei Festen und Feiern möchten wir ebenfalls einen Einblick in unsere vielfäl-

tige Arbeit geben. Wir planen die Feste nach dem Kirchenjahr und gestalten diese oftmals 

in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Pfarrer aus. Feiern die wir im Kindergarten mit den 

Eltern zusammen feiern, sowie das Sommerfest finden in der Regel jährlich statt. Auch 

feiern wir Interne Feste mit den Kindern in kleinerem Rahmen.  

In Elterngesprächen tauschen wir uns jährlich mit Ihnen über den aktuellen Entwick-

lungsstand ihres Kindes aus. Hierfür kommen wir auf sie zu um einen individuellen Ter-

min für sie zu finden. Gerne dürfen auch beide Elternteile am Entwicklungsgespräch teil-

nehmen.  

 

4.3 Entwicklungsgespräche 
Die Kindertagesstätte ist eine familienergänzende Einrichtung, deshalb ist eine gute und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Eltern und Fachkräften von zentraler Bedeu-

tung. Eine gute Erziehungspartnerschaft legt den Grundstein für eine gute Kita-Zeit des 

Kindes. Deshalb ist es absolut wichtig, dass sich Eltern und Erzieherinnen regelmäßig 

austauschen, dass Probleme, Anregungen und Fragen jederzeit besprochen werden kön-

nen. 

Entwicklungsgespräche finden in der Regel einmal jährlich um den Geburtstag des Kindes 

statt. Die Bezugserzieherin vereinbart mit den Eltern einen Termin. 

Inhalte eines Entwicklungsgesprächs sind: 

 Austausch über den Entwicklungsstand des Kindes 

 Beobachtungen der Eltern 

 Beobachtungen der Erzieherinnen 

 Zeit für Fragen & Anregungen 

Wenn Bedarf von Seiten der Eltern oder der Erzieherinnen besteht, ist jederzeit ein zwei-

tes Gespräch nach Absprache möglich. 

 

4.4 Hospitation 
Um einen Einblick in den Kita- Alltag zu bekommen haben Eltern die Möglichkeit, bei uns 

in der Einrichtung zu hospitieren. So kann man sein Kind in einem anderen Umfeld be-

obachten und wahrnehmen. Hospitationen können nach Absprache mit der Kindergarten-

leitung jederzeit stattfinden. Anschließend findet ein kurzes Reflektionsgespräch statt. 
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4.5 Beschwerdemanagement 
Um eine vertrauensvolle Erziehungspartnerschaft zu ermöglichen, nehmen wir Beschwer-

den ernst und versuchen schnellstmöglich eine einvernehmliche Lösung zu finden. Der 

Prozess „Umgang mit Beschwerden" ist im QM-BETA- Handbuch beschrieben und das 

Vorgehen beim Eingang einer Beschwerde ist den Mitarbeitenden bekannt. 

 

5 Zusammenarbeit im Team 
Eine gute Zusammenarbeit im Team ist von essentieller Bedeutung für einen funktionie-

renden Kindergartenalltag. Die Mitarbeitenden müssen sich gut aufeinander verlassen 

können und Hand in Hand arbeiten. Hierfür sind klare Absprachen und ein guter Informa-

tionsfluss wichtig. 

Die wöchentlichen Teambesprechungen sind dazu da, an inhaltlichen, organisatorischen 

und planerischen Themen zu arbeiten. Außerdem wird regelmäßig über den Entwick-

lungsstand der einzelnen Kinder gesprochen. 

Zusätzlich erfolgen neue fachliche Inputs. Ebenfalls wird kontinuierlich an den Prozessen 

des Qualitätsmanagements und der Konzeption gearbeitet. 

Die Mitarbeiter nehmen regelmäßig an Fortbildungsangeboten teil 

 

6 Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern 
Mit folgenden Kooperationspartnern arbeiten wir zusammen: 

 Schöneberg-Grundschule Mähringen 

 Kirchengemeinde Mähringen 

 Ortsverwaltung 

 Bücherei 

 Frühförderstellen 

 Psychologische Beratungsstellen 

 Gesundheitsamt 

 Kommunaler- Sozialer- Dienst Stadt Ulm (Jugendamt) 

 Fachschulen für Sozialpädagogik 
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Kooperation mit der Grundschule 
Regelmäßig nimmt eine Lehrkraft der Grundschule an unserem wöchentlichen Vorschul-

angebot teil. Sie hat hierdurch die Möglichkeit, die Kinder kennenlernen und zu beobach-

ten. Die Vorschulkinder dürfen während des Vorschuljahres auch einen Besuch in der 

Schule machen 

 

7 Qualitätsentwicklung und -sicherung 
Seit 2010 sind die Kindertagesstätten beim Diakonieverband im Rahmen der Qualitäts-

entwicklung mit dem Evangelischen Gütesiegel BETA ausgezeichnet und werden im Ab-

stand von fünf Jahren rezertifiziert. 

Zur Sicherung und Weiterentwicklung der pädagogischen und strukturellen Qualität über-

prüfen und verbessern wir regelmäßig die Prozesse der pädagogischen Arbeit.  
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